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1. Organisation und Geschäftsführung
Jahreshauptversammlung
Die Mitgliederversammlung fand am 5. April 2006
in der Geschäftsstelle der Braunschweigischen
Wissenschaftlichen Gesellschaft statt. Das histori-
sche Gebäude der Villa Löbbecke in Braunschweig
bot einen stilvollen Rahmen. Mit dem Namen der
Braunschweiger Bankiersfamilie verbindet die Nu-
mismatik großartige Sammlungen von Mittelalter-
münzen sowie Medaillen und deren Kataloge.
Dem Gastgeber, namentlich dem Präsidenten Prof.
Dr. rer. nat. Dr. h. c. Joachim Klein, ist an dieser
Stelle für die großzügige Unterstützung und die un-
komplizierte Bereitstellung der Infrastruktur der
BWG herzlich zu danken. Nicht unerwähnt bleiben
soll die Unterstützung, die die NK durch den Ge-
neralsekretär Prof. Dr. med. Dr. phil. habil. Claus-
Artur Scheier und den Vorsitzenden der Geistes-
wissenschaftlichen Klasse Prof. Dr. phil. Hans-Jo-
achim Behr erfahren hat. 
Das beiderseitige Interesse an einer engen Zu-
sammenarbeit zwischen NK und BWG stand im
Mittelpunkt der Begrüßungsansprachen und des
abendlichen Empfangs der BWG, an dem der Vi-
zepräsident der TU Braunschweig, Prof. Dr. mult.
Dr. h.c. Müfit Bahadir teilgenommen hat. Es wur-
de auf interdisziplinäre Clusterbildungen, die Lage
der „kleinen“ Fächer, numismatische Akademie-
projekte, die Berührungspunkte der BWG mit der
Numismatik, die bisherigen gemeinsamen Projek-
te und die künftigen Möglichkeiten einer Koopera-
tion zwischen NK und BWG eingegangen. Das
Programm der Hauptversammlung wurde berei-
chert durch Referate von Frau Andrea Stock über
das aktuelle Buchprojekt der GKS und von Mario
Schlapke über Auswertungsmöglichkeiten des
Fundkatalogs.
Zur Jahrestagung der Numismatischen Kommis-
sion erstatteten der Vorsitzende, der Schatzmeister,
der Vorsitzende des Kuratoriums der Gitta-Kastner-
Stiftung und die Mitglieder schriftliche Berichte.
Der Vorstand und das GKS-Kuratorium wurden
von den Kassenprüfern und dem Plenum entlastet.
Es wurde über die Fortschritte in den wissen-
schaftlichen Langzeitprojekten der Kommission
Rechenschaft abgelegt. Weiterhin konnten die Ar-
beitsziele und die Etatplanung bis zur nächsten Jah-
reshauptversammlung in Nürnberg festgelegt wer-
den. Weitere zentrale Diskussionspunkte waren die

Finanzlage, die Zukunft der numismatischen Lan-
desstellen und der Generationswechsel im Fach.
Das Ergebnisprotokoll der Versammlung in Braun-
schweig wurde an die Mitglieder versandt und von
diesen genehmigt.
Die Druckfassung des NK-Jahresberichts ist er-
schienen: Cunz, R.: Numismatische Kommission
der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, 56.
Jahresbericht, Geschäftsjahr 2005, in: Numismati-
sches Nachrichtenblatt 55, 2006, S. 358–362.

Interdisziplinäre Tagung zur Münztechnik in
Stolberg
Unmittelbar vorausgegangen war eine breit ange-
legte Tagung zur Technikgeschichte der Münzprä-
gung vom 2. bis 4. April 2006 an historischem Ort
in Stolberg im Ostharz. Der Schwerpunkt der Ta-
gung lag bei der neuzeitlichen Münzproduktion,
wenngleich immer wieder Ausblicke auf angren-
zende Gebiete wie Antike und Mittelalter, Medail-
le und Falschmünze gegeben wurden. Verschiede-
ne historische Teildisziplinen und generell Natur-
und Geisteswissenschaften konnten zu einem en-
gen Austausch zusammengeführt werden. Nicht
nur über die Bergbauregion Harz sind die Bundes-
länder Niedersachsen und Sachsen-Anhalt histo-
risch miteinander verbunden. Die enge freund-
schaftliche Verbindung der beiden Landesvertreter
bot zudem die Basis für die Zusammenarbeit. Als
Ausrichter traten NK und BWG gemeinsam in Er-
scheinung. Der interdisziplinäre Zuschnitt der Ta-
gung entspricht dem Profil der BWG als einer der
beiden niedersächsischen Wissenschaftsakade-
mien. In der Schriftenreihe „Abhandlungen“ der
BWG soll der Tagungsband mit den Referaten er-
scheinen.
Großer Dank gebührt dem unermüdlichen Einsatz
von Frau Dr. Monika Lücke (Martin-Luther Uni-
versität Halle-Wittenberg, Historische Hilfswis-
senschaften), die sich gemeinsam mit ihrer Fami-
lie um einen reibungslosen Ablauf der Tagung
nicht nur vor Ort kümmerte. In die Tagungsorga-
nisation waren weiterhin involviert die Mitarbeiter
des Niedersächsischen Münzkabinetts der Deut-
schen Bank (Hannover), namentlich Frau Irmgard
Schreiber, Frau Roswitha Imlau sowie als studen-
tische Praktikantin Frau Ruth Baumgarten (Göt-
tingen) und Frau Claudia Hacker von der Stadt
Stolberg.

Medaille von Carsten Theumer auf die Tagung in
Stolberg (Foto: Ulf Dräger)

Den Stempel für die einseitige Tagungsmedaille,
die auf dem Balancier des Museums „Alte Münze“
geprägt wurde, schuf der Medailleur Carsten Theu-
mer (Halle/Saale). Sie greift in ihrem Bild das Lo-
go der NK auf und ist damit quasi die erste „NK-
Medaille“. Interessenten können Abschläge bezie-
hen über Herrn Ulf Dräger, Stiftung Moritzburg,
Landesmünzkabinett Sachsen-Anhalt, Friedemann-
Bach-Platz 5, 06108 Halle/Saale.
Als Begleitpublikationen zur Tagung erschienen
in Zusammenarbeit mit der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg: Lücke, M.: „Hochsicher-
heitstrakt“ Münze – Die ALTE MÜNZE Stolberg
(Harz) als Produktionsstätte in der archivalischen
Überlieferung, Halle 2005 (= Hallische Beiträge
zu den Historischen Hilfswissenschaften 3); in Zu-
sammenarbeit mit der Braunschweigischen Wis-
senschaftlichen Gesellschaft: Emmerig, H.: Glos-
sar zu Münztechnik und Münzverwaltung in Spät-
mittelalter und früher Neuzeit, Zum frühneuhoch-
deutschen Wortschatz in ausgewählten Quellen (14.
bis 17. Jahrhundert), hg. von Cunz, R., Braun-
schweig 2006 (= Abhandlungen der Braunschwei-
gischen Wissenschaftlichen Gesellschaft 55).
Vorabinformationen erschienen in verschiedenen
Medien (in Auswahl): Caspar, H.: Interdisziplinä-
re Tagung zu Fragen der Münztechnik im April
2006, in: Geldgeschichtliche Nachrichten 40, 2005,
S. 268 f.; Caspar, H.: Tagung zur Münztechnik, in:
Numismatisches Nachrichtenblatt 55, 2006, S.
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18 f.; Caspar, H.: Von der Hammerprägung zur
Spindelpresse, in: Numismatisches Nachrichten-
blatt 55, 2006, S. 106; Tagungsprogramm: Numis-
matisches Nachrichtenblatt 55, 2006, S. 118 sowie
im Internet auf den Homepages der DNG, der
DGMK und der AHF. Tagungsberichte erschienen
u.a. im Mitteldeutschen Rundfunk (MDR Info Ra-
dio und MDR Fernsehen), in der Mitteldeutschen
Zeitung, im Stolberger Anzeiger sowie in der Fach-
presse: Ackermann, R.C.: Interdisziplinäre Tagung
zur Geschichte der neuzeitlichen Metallgeldpro-
duktion in Stolberg (Harz) in Deutschland, in:
Schweizer Münzblätter 56, 2006, S. 95 f.; Märcher,
M.: Tværfaglig kongres om møntproduktion i nye-
re tid, in: Nordisk Numismatisk Unions Medlems-
blad Nr. 3, 2006, S. 117–119.
Gefördert wurde die Tagung durch: das Land Sach-
sen-Anhalt, Forschungsmittel des Landes Nieder-
sachsen, die Braunschweigische Wissenschaftliche
Gesellschaft, die Stadt Stolberg und den Stolberger
Geschichts- und Traditionsverein. Allen Förderern
gebührt großer Dank.

Vorstandssitzung der Internationalen Numis-
matischen Kommission
Parallel fand die jährliche Zusammenkunft des
INC-Vorstands im Rathaus Stolberg statt. Sie führ-
te Kollegen aus Finnland, Frankreich, Großbritan-
nien, Italien, Russland, der Schweiz und den USA
zusammen. Zentrales Thema waren die Vorberei-
tungen für den nächsten Internationalen Kongress
in Glasgow 2009 (www.hunterian.gla.ac.uk/inc-
congress). Die Wahl des Tagungsortes in Deutsch-
land sollte die Verbundenheit mit den zahlreichen
deutschen INC-Mitgliedern unterstreichen (Inter-
nationaI Numismatic e-News (INeN), No. 5, Octo-
ber 2006, S. 1; http://www.muenzgeschichte.ch/
INC/21001/21322.html).

Arbeitsschwerpunkte
Die Kommissionsarbeit war vor allem von den Ver-
handlungen mit der BWG, den Vorbereitungen für
die Tagungen in Stolberg (2006) und Nürnberg
(2007) und der Weiterführung der Langzeitprojek-
te bestimmt: EDV-Münzfundkatalog und Samm-
lungssoftware, das Polen-Projekt und die Medail-
lenpublikationen der GKS. 
Im Berichtsjahr wurden 6 umfangreiche Zirkulare
(laufende Nr. 458–463) mit internen Mitteilungen
und Literaturspenden an die Mitglieder verschickt. 
Wie in den vergangenen Jahren war die Vorstands-
arbeit Teamarbeit. Die beiden Vorsitzenden organi-
sierten die Kontakte zur BWG und zu den Vorbe-
reitungsteams für die Tagungen in Stolberg und
Nürnberg. Der Vorsitzende führte die Projektlei-
tung für die Münzfunddatenbank fort. Der Schatz-
meister engagierte sich, unterstützt von Herrn
Christian Stoess M.A., erfolgreich für die Verbes-
serung der Finanzen. Dabei lag sein Hauptaugen-
merk dankenswerterweise auf dem Ausbau des
Nachwuchsfonds. Es fanden Besprechungen in
Frankfurt/Main (Vorstandssitzung), wiederholt in
Braunschweig und Halle sowie in Wittenberg und
Weimar statt. Der Vorsitzende dankt seinen Vor-
standskollegen für die Unterstützung.

Mitgliederstand und Personalia
Bayern
Prof. Dr. Bernhard Overbeck ist im April 2006 auf
eigenen Wunsch aus dem aktiven Dienst als Direk-
tor der Staatlichen Münzsammlung München ausge-
schieden. In den Jahren von 1991 bis 2006 hat er den
Freistaat Bayern in der NK engagiert vertreten. Sei-
ne stets pointierten Stellungnahmen haben die Dis-
kussionen belebt und vorangebracht. Für seinen Ru-
hestand und die Verlagerung seines Lebensmittel-
punkts nach Franken wünscht die NK alles Gute.

Mit Datum vom 11. Mai 2006 wurde der Kommis-
sarische Sammlungsdirektor der Staatlichen Münz-
sammlung, Oberkonservator Dr. Dietrich O. A.
Klose vom Bayerischen Staatsministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst zum neuen Lan-
desvertreter für den Freistaat Bayern vorgeschla-
gen. Das unverzügliche Bemühen des Ministeriums
um Kontinuität unterstreicht die Wertschätzung für
die Arbeit der NK. Nicht nur im Kontext der Kom-
missionsgründung, sondern auch als eines der gro-
ßen eigenständigen Münzkabinette hat München
eine besondere Rolle in der Kommissionsarbeit und
in der deutschen Museumslandschaft. 

Mecklenburg-Vorpommern
Dr. Friedrich Lüth wurde in Nachfolge von Prof.
Dr. Siegmar von Schnurbein zum Direktor der Rö-
misch-Germanischen-Kommission (RGK) des
Deutschen Archäologischen Instituts in Frank-
furt/Main ernannt. Seit 1995 war er Landesvertre-
ter für Mecklenburg-Vorpommern. Dr. Lüth ist
außerordentlich engagiert für die Interessen von
Landesarchäologie und Numismatik eingetreten.
Besonders hervorzuheben ist die großzügige Unter-
stützung bei der Umwandlung von tausenden Kar-
teikarten und Fundlisten des Münzfundkataloges
Mittelalter/Neuzeit in eine Datenbank. Die NK
dankt für die langjährige konstruktive und tatkräf-
tige Zusammenarbeit, wünscht viel Erfolg mit der
neuen Aufgabe und hofft auf eine Fortführung der
Kontakte zum Wohle der Numismatik. Die RGK
gehörte bereits in den Anfangsjahren der NK zu ih-
ren Gesprächspartnern.
Mit Datum vom 5. März 2007 hat das Ministerium
für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklen-
burg-Vorpommern Dr. Torsten Fried, Staatliches
Museum Schwerin (Münzkabinett), als Landesver-
treter für die NK nominiert. Die NK verbindet mit
dem Wechsel von der archäologischen Denkmal-
pflege zum Münzkabinett, den Wunsch, dass sich
die aktive Zusammenarbeit am Fundkatalog mit
beiden Institutionen fortsetzen möge.

Hessen
Prof. Dr. Niklot Klüßendorf (Amöneburg) ist im
August 2006 auf eigenen Wunsch aus dem aktiven
Dienst am Hessischen Landesamt für geschicht -
liche Landeskunde (Marburg/Lahn) ausgeschieden.
Er gehörte der NK von 1978 bis 1996 als Beisitzer
für die Archivschule Marburg an, an der er zahlrei-
che Archivare in die Grundlagen der Numismatik
eingeführt hat. Seit 1980 war er Landesvertreter für
Hessen und von 1991 bis 1999 Zweiter Vorsitzen-
der der NK. Die Förderung der neuen Bundeslän-
der und der kleinen Landesstellen – die für die kul-
turelle Vielfalt in Deutschland charakteristisch sind
– lag ihm dabei besonders am Herzen. Neben vie-
lem Anderen sind die fundierten Stellungnahmen
für die Wissenschaftsministerien zu den neuen
Denkmalschutzgesetzen hervorzuheben, die seiner
Feder entstammen. Er organisierte bald nach der
Wende erfolgreich eine groß angelegte Literatur-
aktion für wissenschaftliche Bibliotheken der ehe-
maligen DDR. Mit großem Einsatz hat er in der
Wissenschaft und der breiten Öffentlichkeit die Be-
lange der NK und der Numismatik überzeugend
vertreten. Die NK konnte sich auf seine Fachkom-
petenz als Historiker und den Rat eines in Verwal-
tungsfragen erfahrenen Archivars jederzeit verlas-
sen. Seinen stets auf Ausgleich und Kompromiss-

Besichtigung von Schloss Stolberg, ein Sanierungsprojekt der Deutschen Stiftung Denkmalschutz,
von links nach rechts: Michel Amandry (Paris), Reiner Cunz (Hannover), Giovanni Gorini (Padua), Carmen
Arnold Biucchi (Harvard/Cambridge, USA), Natascha Smirnova (Moskau), Donal Bateson (Glasgow).

(Foto: Jianfeng Cui, Hannover)
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fähigkeit bedachten Beiträgen verdankt die NK
viel. Wir wünschen Herrn Klüßendorf Gesundheit
und Schaffenskraft für seine künftige wissen-
schaftliche Arbeit. Er bleibt weiterhin als Hoch-
schullehrer tätig. Wir erhoffen uns noch viele kon-
zeptionelle Beiträge zur Weiterentwicklung der Nu-
mismatik als Integrationsfach.
Mit Datum vom 8. März 2007 hat Herr Udo Corts,
Hessischer Minister für Wissenschaft und Kunst,
Frau Dr. Antje Scherner, Museumslandschaft Hes-
sen Kassel, Sammlung angewandte Kunst, als Lan-
desvertreterin für die NK benannt. Mit dieser Ent-
scheidung wird dem langjährigen Engagement der
Abteilung Kunsthandwerk und Plastik des Hessi-
schen Landesmuseums Kassel für die Erschließung
des ehemaligen Münzkabinetts des Kurfürstentums
Hessen Rechnung getragen. Frau Scherner setzt die
von Prof. Dr. Ekkehard Schmidberger in Verbin-
dung mit Prof. Klüßendorf und seinen Studenten
begonnene Aufbauarbeit fort.

Beisitzer
Herr Albert Raff (Stuttgart) ist bereits 2005 aus
dem Kreis der NK ausgeschieden. Schon seit 1996
hat er die Interessen der Münzsammlerschaft und
namentlich der Deutschen Numismatischen Ge-
sellschaft umsichtig und stets diplomatisch in der
NK vertreten. Die NK bedauert es, einen nicht nur
auf dem Feld der württembergischen Münz- und
Medaillenkunde kenntnisreichen Gesprächspartner
zu verlieren. Als neuer Beisitzer wurde auf der Jah-
restagung in Konstanz (2005) der gegenwärtige
Präsident Dr. Gerd Dethlefs (Westfälisches Lan-
desmuseum für Kunst und Kulturgeschichte/Münz-
freunde für Westfalen, Münster) gewählt, der in
Braunschweig als neues NK-Mitglied begrüßt wer-
den konnte.
Ebenfalls in Konstanz wurde ein neuer Beisitz
für Keltische Numismatik eingerichtet und
Dr. Bernward Ziegaus, Archäologische Staats-
sammlung München, Abt. Numismatik, als Fach-
vertreter gewählt (http://www.archaeologie-
 bayern.de/ ab_nu.html). Mit den keltischen Mün-
zen des 2./1. Jahrhunderts fängt die Geschichte des
Münzgeldes nördlich der Alpen an. Die diffizile
Materie und Eigenständigkeit des Forschungsge-
bietes rechtfertigt die Grundsatzentscheidung der
NK zusätzlich.
Frau Dr. U. Hagen-Jahnke (Frankfurt/ Main) ist aus
persönlichen Gründen als Beisitzerin für den Fund-
katalog ausgeschieden. Sie bleibt der NK als freie
Mitarbeiterin für den Fundkatalog weiter verbun-
den. Wir danken ihr für die 1983 beginnende Mit-
wirkung zunächst als Beisitzerin für die Deutsche
Bundesbank und dann im Rahmen des Vorstands als
Sekretärin und in den letzten Jahren als Beisitzerin
für den Fundkatalog. Ihre besonnenen, stets prag-
matischen und konstruktiven Beiträge spiegelten ih-
re große Erfahrung in der Museumspraxis wider.

Finanzen
Die Höhe der Länderbeiträge orientiert sich an dem
Königsteiner Schlüssel, der auf das zu Königstein
(Taunus) abgeschlossene „Staatsabkommen über
die Finanzierung wissenschaftlicher Forschungs-
einrichtungen“ vom 31. März 1949 zurückgeht. Es
regelt die gemeinsame Finanzierung überregiona-
ler Forschungseinrichtungen (wie z. B. das Germa-
nische Nationalmuseum Nürnberg) durch die Län-
der. 

Die Numismatische Kommission finanziert ihre
Arbeit aus den Mitgliedsbeiträgen der Länder,
Spenden und Drittmitteln. Durch den vor einigen
Jahren gewonnenen Status der Gemeinnützigkeit
ist es der NK möglich, steuerlich abzugsfähige
Spendenquittungen auszufertigen. Wie in der Ver-
gangenheit ist eine namhafte Spende des Verbands
der Deutschen Münzenhändler zu nennen. Ein letz-
tes Mal und in reduzierter Form erhielt die NK die
finanzielle Unterstützung der Deutschen Bundes-
bank. Beide Spenden tragen erheblich zur Finan-
zierung der Arbeiten bei und machen fast die Hälf-
te der Finanzen der NK aus. Die NK bedauert das
Ausscheiden der Bundesbank als Sponsor außeror-
dentlich. Sie möchte es aber nicht versäumen, auch
an dieser Stelle für die langjährige und großzügige
Förderung zu danken. Das Polenprojekt unter-
stützten die Deutsche Forschungsgemeinschaft
(Bonn) und die Münzenhandlung Künker (Osna -
brück). 
Der Nachwuchsfonds der NK konnte im Berichts-
jahr eine außerordentlich positive Entwicklung
verzeichnen. Neben den schon seit einigen Jahren
der Gesellschaft für Internationale Geldgeschich-
te (Frankfurt/Main) zu verdankenden jährlichen
Förderbeiträge sind Spenden der Münzenhandlung
Dr. Busso Peus Nachf. (Frankfurt/Main) und eines
nicht namentlich genannt werden wollenden
Sammlers hervorzuheben. Es wird aber noch eini-
ge weitere Aufbaujahre brauchen, bis sich aus den
Erträgen eine kontinuierliche Förderarbeit entwi-
ckeln kann. In Anbetracht des Generationswech-
sels sieht die NK in der Nachwuchsförderung
weiterhin eine unverzichtbare Investition in die Zu-
kunft unseres Faches. Die NK dankt allen Förde-
rern. 
Zurückhaltende Ausgabenpolitik und Schwer-
punktsetzungen waren weiterhin die Richtschnur
für die Arbeit der Kommission. Die Mittel wurden
satzungsgemäß verwandt. Durch die Rückstellun-
gen waren die finanziellen Möglichkeiten weiter-
hin eingeschränkt, aber noch so bemessen, dass die
Kommission ihre Aufgaben wahrnehmen konnte.
In Zukunft ist mit noch stärkeren finanziellen Ein-
schnitten zu rechnen. Die Ertragslage der GKS
lässt weiterhin nur zeitlich befristete Schwer-
punktaktivitäten zu. Nach einem intensiven Jahr
wurde im Berichtsjahr eher zurückhaltend agiert.
Ein solcher regelmäßiger Wechsel wird auch in
künftigen Jahren kennzeichnend für die Arbeit der
GKS sein.

2. Forschungsförderung
Auf Anregung der NK erschien zum Jahreswech-
sel 2006/2007, rechtzeitig zum 50-jährigen Dok-
torjubiläum von Prof. Dr. Norbert Kamp (1927–
1999), der postume Druck seiner Göttinger Disser-
tation aus dem Jahre 1957. Die Drucklegung wur-
de getragen vom Institut für historische Landesfor-
schung der Universität Göttingen (Prof. Dr. Ernst
Schubert, † 2006) und den Monumenta Germaniae
Historica in München (Prof. Dr. Rudolf Schieffer).
Das forschungsgeschichtliche Nachwort berührt
die Frühzeit der NK: Cunz, R.: Nachwort: Norbert
Kamp und die staufische Münz- und Geldgeschich-
te, in: Kamp, N.: MONETA REGIS, Beiträge zur
Geschichte der königlichen Münzstätten und der
königlichen Münzpolitik in der Stauferzeit, Hanno-
ver 2006 (= Monumenta Germaniae Historica,
Schriften 55), S. 525–548.

Druckförderung
Eine zentrale Rolle kommt hier der Nachwuchs-
förderung, insbesondere akademischen Abschluss -
arbeiten zu. Als Alternativmodell für die klassische
Unterstützung mit „verlorenen Zuschüssen“ wird
als Basisfinanzierung der Ankauf eines Kontingen-
tes für die NK-Mitglieder bevorzugt. Es wurden ge-
fördert aus den Gebieten Mittelalter/Schwedenpro-
jekt der NK: Berghaus, P. und Mäkeler, H.: Münz-
kabinett der Universität Uppsala, Deutsche Mün-
zen der Wikingerzeit sowie des hohen und späten
Mittelalters, hg. von Nilsson, H., Uppsala 2006
(= Acta Universitatis Upsaliensis, Studia Numis-
matica Upsaliensia 2); Neuzeit: Krüger, J.: Zwi-
schen dem Reich und Schweden, Die landesherrli-
che Münzprägung im Herzogtum Pommern und in
Schwedisch-Pommern in der Frühen Neuzeit (ca.
1580–1715), Berlin 2006 (= Nordische Geschich-
te 3), zugleich Dissertation Universität Greifswald
2004 (Die Arbeit wurde am 7. Juli 2005 mit dem
Wissenschaftspreis des Pommerschen Landesmu-
seums in Greifswald ausgezeichnet. Notiz in: Nu-
mismatisches Nachrichtenblatt 54, 2005, S. 344
[Fried, T.]); Medaillenkunde: Kastenholz, R.: Hans
Schwarz, ein Augsburger Bildhauer und Medail-
leur, München 2006 (= Kunstwissenschaftliche Stu-
dien 126), zugleich Dissertation Freie Universität
Berlin 2001 (Als besondere Auszeichnung ist die
Unterstützung durch den Förderungs- und Beihil-
fefonds der VG WORT in München zu werten, der
ausschließlich Arbeiten mit dem Prädikat summa
cum laude berücksichtigt); Fachzeitschriften: Jahr-
buch für Numismatik und Geldgeschichte 55/56,
2005/2006 (2006).

Nachwuchsförderung
Im Rahmen der Druckförderung konnten überwie-
gend akademische Abschlussarbeiten berücksich-
tigt werden. Längerfristig soll sich der Nach-
wuchsfonds hier einbringen und den laufenden Etat
der NK entlasten. Die Kapitaldecke ist für Aus-
schüttungen derzeit aber noch nicht ausreichend.
Der Fonds befindet sich weiterhin in der Anspar-
phase. Zustiftungen sind unbedingt erforderlich. Im
Hinblick auf den 14. INC-Kongress in Glasgow
2009 sind bereits kleinere zweckgebundene Spen-
den für Reisestipendien eingegangen.
Herr stud. phil. Stefan Roth und Herr stud. phil.
Moritz Rother (beide Göttingen) erhielten Reise -
stipendien zur Teilnahme an einer Lehrexkursion
des Instituts für Numismatik und Geldgeschichte
der Universität Wien (Aufarbeitung der Medaillen-
sammlung des Stifts Klosterneuburg).
Studenten waren auf der Stolberger Tagung vom
Teilnehmerbeitrag befreit.

Zusammenarbeit auf nationaler und interna-
tionaler Ebene
Die Interessen der wissenschaftlichen Numismatik
in Deutschland wurden bei verschiedenen Anlässen
vertreten: durch den Vorsitzenden in Basel (Circulus
Numismaticus Basiliensis), Brüssel (Société Roya-
le de Numismatique de Belgique), Kopenhagen
(Dansk Numismatisk Forening), Ningbo/Ostchina
(ICOMON China), Olten/Schweiz (Fundmünzen-
kolloquium der SAF), Stockholm (ICOMON Vor-
stand) sowie Frankfurt/Main (ICOMON Kongress),
Magdeburg (Pressegespräch zur Neuordnung der
Münzsammlung des Kulturhistorischen Museums)
und Halle (Arbeitskreis Mittelaltermünzen), durch
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den Zweiten Vorsitzenden auf dem Jubiläum 100
Jahre Frankfurter Numismatische Gesellschaft
(Frankfurt/Main) durch Herrn D.O.A. Klose auf der
125-Jahrfeier der Bayerischen Numismatischen Ge-
sellschaft (München) und der Hauptversammlung
der Arbeitsgemeinschaft historischer Forschungs-
einrichtungen in der Bundesrepublik Deutschland
AHF (München). Die Verbindung zur INC wurde
durch die Tagung in Stolberg gefestigt. Die Zu-
sammenarbeit mit dem österreichischen Fundunter-
nehmen wurde fortgeführt.
Auf internationaler Ebene wurden im Hinblick auf
die Mitgliederstruktur der NK die Kontakte zu den
Museumsverbänden ICOM bzw. ICOMON weiter
entwickelt. Über den Kongress 2005 in San Jo-
sé/Costa Rica, den Kongress 2006 in
Frankfurt/Main und die Gründung von ICOMON
China wurde u. a. in der Fachpresse berichtet: von
Roten, H.: XII. Meeting of the International Com-
mittee of Money and Banking Museums (ICOI-
MON), San José, Costa Rica, 30. Oktober–3. No-
vember 2005, in: Schweizer Münzblätter/Gazette
Numismatique Suisse/Gazetta Numismatica Sviz-
zera 56, 2006, S. 26–28. und Doty, R.: ICOMON
Newsletter Winter 2006/2007, S. 3 f.
Die interdisziplinäre Arbeitsgruppe mit Vertretern
aus den Gebieten Materialprüfung und Werkstoff-
kunde, Mess- und Regelungstechnik und vor allem
Analytische Chemie an der Gottfried-Wilhelm-
Leibniz Universität Hannover, dem Historischen
Museum Hannover und dem Niedersächsischen
Landesmuseum Hannover setzte seine Arbeit unter-
stützt durch die BWG fort. Zwischenergebnisse aus
einem Promotionsprojekt konnten in Stolberg mit
den Präsentationen von Jianfeng Cui (Hannover)
und Peter Wilk (Essen) vorgestellt werden. Herr
Robert Lehmann (Hannover) wird seine Diplomar-
beit zu Metallanalysen spätmittelalterlicher Barren
im April 2007 abschließen.
Die Verbindung mit der Braunschweigischen Wis-
senschaftlichen Gesellschaft wurden weiter ver-
tieft. Der NK-Vorstand verfolgte den Plenumsauf-
trag zur Einbindung des EDV-Fundkatalogs als
Akademieprojekt der BWG weiter. Die Verhand-
lungen waren erfolgreich und es wurde die Grün-
dung einer interdisziplinären BWG-Arbeitsgruppe
„Münzfunde und Geldgeschichte“ eingeleitet, die
im kommenden Jahr ihre Arbeit aufnehmen soll. 

3. Wissenschaftliche Langzeitprojekte zur
Fundnumismatik
Schwerpunkt I: EDV-Münzfundkatalog Mittel-
alter/Neuzeit
Aufgabe: Erfassung deutscher Münzfunde des
Mittelalters und der Neuzeit 750–1900
EDV-Arbeitsgruppe
Beisitzer: Dr. Ursula Hagen-Jahnke (Frankfurt/
Main) bis April 2006
Leitung: Dr. Reiner Cunz (Hannover)
Mitarbeiter: Dr. Holger Berwinkel (Marburg/Dres-
den), Elke Schobelt M. A. (Hannover, bis Juni) und
Thomas Czerner, M. A. (Hannover, ab Juli) in Ver-
bindung mit Dipl.-Informatiker Mario Schlapke
(Thüringisches Landesamt für Denkmalpflege und
Archäologie, Archäoinformatik und Fundnumis-
matik, Weimar)

Personalia
Weiter ausgebaut wurde das Projekt durch die NK-
Vertreter der Länder Niedersachsen (Leitung, Or-

ganisation und Datenerfassung), Thüringen (EDV
und Datenerfassung), Sachsen-Anhalt (Datenerfas-
sung) und die Beisitzerin für den Fundkatalog
(Zeitschriftenauswertung und Datenerfassung). An
Datenerfassung und Datenpflege arbeiteten ver-
schiedene Projekt-Mitarbeiter: Dr. Holger Berwin-
kel (Fundinventar Hannover), Elke Schobelt M. A.
sowie Thomas Czerner M. A. (Redaktion und Da-
teneingabe). Frau Schobelt und Herr Czerner wur-
den durch Fremdmittel finanziert.
Der langjährige Mitarbeiter der EDV-Arbeitsgrup-
pe Rolf Grune (Leipzig/Halle) wurde für die exter-
ne Funderfassung und die Sammlungsinventarisie-
rung in Sachsen-Anhalt vermittelt. Die dezentrale
Organisation wurde fortgeführt. Im Rahmen eines
Praktikums des Fachbereichs Kulturanthropolo-
gie/Europäische Ethnologie der Universität Göttin-
gen war Frau stud. phil. Ruth Baumgarten 6 Wo-
chen am Fundkatalog tätig.

Vorträge
Über den Fundkatalog referierte der NK-Vorsit-
zende auf der Jahrestagung der Société Royale de
Numismatique de Belgique in der Bibliothèque
Royale in Brüssel, vor der Dansk Numismatisk Fo-
rening in Kopenhagen, im Rahmen einer Gastvor-
lesung in der Reihe „Universalgeschichte“ am Se-
minar für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der
Universität Leipzig (Lehrstuhl Prof. Dr. Markus A.
Denzel). Mario Schlapke stellte verschiedene As-
pekte des Fundkatalogs bei dem BWG-Empfang in
Braunschweig und in Saarbrücken (Universität des
Saarlandes, Alte Geschichte/Landesarchäologie)
vor.

EDV
Die Softwareentwicklung liegt weiterhin in den
Händen von Mario Schlapke und fügt sich ein in
seine Bemühungen um die Etablierung der Archä-
oinformatik in Deutschland. Dem Thüringischen
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie ist
die NK zu großem Dank verpflichtet. Vgl. Schlap-
ke, M.: Die „Archäoinformatik“ am Thüringischen
Landesamt für Archäologische Denkmalpflege, in:
Ausgrabungen und Funde im Freistaat Thüringen
5, 2000, S. 1–5. und http://de.wikipedia.org/wiki
(Archäoinformatik)

Software der NK für Münzfunde und Münz-
sammlungen
Es handelt sich um die kostenlose Testversion des
Datenbank-Programms zur Inventarisierung von
Münzfunden auf der Basis des Fundkataloges
Mittelalter/Neuzeit der Numismatischen Kommis-
sion. Eine Teilversion wurde speziell auf die Be-
dürfnisse der Sammlungsinventarisierung zuge-
schnitten. Sie ist unabhängig von der Fundsoftwa-
re einsetzbar. Die Software wurde von der EDV-Ar-
beitsgruppe der Numismatischen Kommission der
Länder in der Bundesrepublik Deutschland für den
Einsatz in wissenschaftlichen Institutionen entwi-
ckelt. Eine kommerzielle Nutzung ist nicht vorge-
sehen. Die Freigabe der Software gilt nur für die
Inventarisierung der numismatischen Bestände im
Rahmen eines Forschungsprojektes. Die anderwei-
tige Nutzung bedarf schriftlicher Absprachen mit
der Numismatischen Kommission. Eine Weiterga-
be an Dritte ist nicht erlaubt.
Das Programm wird auf der Basis der Erfahrungen
der Nutzer kontinuierlich weiterentwickelt. Verän-

derungen an der Software sind nur im Einverneh-
men mit der Numismatischen Kommission mög-
lich. Mit den Nutzern wird eine schriftliche Ver-
einbarung geschlossen, die Möglichkeiten und
Grenzen der Zusammenarbeit definiert. Grundlage
dieser Vereinbarung ist die Bereitschaft, an dem Er-
fahrungsaustausch mitzuwirken. Die Erarbeitung
bzw. Veröffentlichung von Erfahrungsberichten
durch Nutzer ist erwünscht. Die NK übernimmt je-
doch für die Software keinerlei Haftung und kei-
nerlei Verpflichtungen für Beratung oder sonstigen
Support. Interessenten können sich an den Vorstand
der Numismatischen Kommission in Hannover
wenden.

Internationale Zusammenarbeit
Das österreichische Fundmünzenprojekt des Insti-
tuts für Numismatik und Geldgeschichte der Uni-
versität Wien (Projektleitung Prof. Dr. Wolfgang
Szaivert) hat mit Herrn Marc Walter einen neuen
Mitarbeiter gefunden. 
Über die Basiserfassung der österreichischen
Münzfunde Mittelalter/Neuzeit erschienen weitere
Berichte: Erfassung österreichischer Münzfunde
aus Mittelalter und Neuzeit, Bericht, in: Universität
Wien, Institut für Numismatik und Geldgeschichte,
Mitteilungsblatt 33, 2006, S. 42. und Grundner, M.:
Münzfunddatenbank für Österreich in Angriff ge-
nommen!, Internet: www.numismatikforum.de/fto-
pic8663.html
Herr Schlapke hat sein Manuskript über die Ver-
knüpfung der Münzfunddatenbanken für Deutsch-
land, Österreich und die Schweiz am Beispiel des
Testfalls Bodenseegebiet abgeschlossen. Es er-
scheint demnächst im zweiten Band zur Konstanzer
Fundmünzentagung. Weiteres verbindendes Ele-
ment war ein Arbeitstreffen mit den Fundunterneh-
men aus Bern und Wien in Stolberg.

Entwicklung in einzelnen Ländern
Saarland
Auf Initiative des Landesvertreters für das Saar-
land, Prof. Dr. Klaus Martin Girardet (Saarbrü-
cken), unterstützt durch Herrn Rainer Grün, Staats-
sekretär im Ministerium für Umwelt des Saarlan-
des, wurde in Kooperation der Universität des Saar-
landes (Frau Christine van Hoof, Institut für Alte
Geschichte) mit dem Landesdenkmalamt des Saar-
landes (PD Dr. Wolfgang Adler und Mitarbeiter)
ein neues Projekt zur Münzfundinventarisierung
Antike/Mittelalter/Neuzeit initiiert. Die NK stellt
dafür die Software zur Verfügung.

Sachsen-Anhalt
Halle, Archäologie: Im Landesamt für Archäologie
wurden mit der NK-Software seit 2003 über 3500
Fundmünzen erfasst (Rolf Grune).
Halle, Münzkabinett: Im Landesmünzkabinett
Sachsen-Anhalt wurden mit der NK-Software über
1600 Mittelaltermünzen (Rolf Grune) und 24.500
Geldscheine (Kurt Biging) aus der Sammlung er-
fasst.
Zerbst: Im Museum der Stadt Zerbst wurden im
Jahre 2006 mit der NK-Software etwa 1500 Fund-
münzen erfasst (Rolf Grune).
Magdeburg: Die Inventarisierung der Münzsamm-
lung im Kulturhistorischen Museum Magdeburg
(rund 14.750 Stücke) mit der Software der NK
konnte abgeschlossen werden (Rolf Grune). Im
Rahmen eines Pressegesprächs wurde die Samm-
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lung durch den Museumsdirektor Prof. Dr. Matthi-
as Puhle im Beisein des NK-Vorsitzenden der Öf-
fentlichkeit übergeben. Vgl. Grune, R. und von Els-
ner, T.: Münzen erzählen Stadtgeschichte: Die
Münzsammlung im Kulturhistorischen Museum
Magdeburg, in: Numismatisches Nachrichtenblatt
56, 2007, S. 104–106.

Thüringen
Im Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege
und Archäologie wurden von Herrn Schlapke seit
dem Jahr 2000 mit der NK-Software Fundmünzen
erfasst. Der aktuelle Stand beläuft sich (inkl. anti-
ker Münzfunde) auf insgesamt 832 Münzfunde
(Stufe 1) und 4904 Fundmünzen (Stufe 2).

Niedersachsen
Herr Thomas Czerner M.A. hat ca. 90 Funde in der
Stufe 1 des Fundkataloges eingetragen und ca. 150
Funde ergänzt bzw. korrigiert. In Stufe 2 würden
insgesamt ca. 420 Fundmünzen neu eingegeben
bzw. bearbeitet.

Hessen
Die Manuskriptdateien der hessischen Fundberich-
te wurden dem EDV-Fundkatalog zur Konvertie-
rung in die Datenbank zur Verfügung gestellt. Mit
dem neunten hessischen Münzfundbericht erschien
eine beeindruckende Forschungsbilanz in mono-
grafischer Form. Zugleich wurde damit die zentra-
le Münzfundpflege für Hessen bis auf Weiteres ein-
gestellt. Siehe Klüßendorf, N.: Münzfundbericht
des Hessischen Landesamts für geschichtliche Lan-
deskunde, Marburg, Nr. 9: 1997–2005, in: Fund-
berichte aus Hessen 41, 2001 (2006), Band 2, S.
531–798.

Entwicklung des EDV-Fundkatalogs (Stand:
April 2007)
Im Einzelnen wurden folgend Punkte bearbeitet:
Erstellung der Fundkatalog CD 2006 (Zusammen-
führen der verschiedenen Teile, Konsistenzprü-
fung); Verteilung der Software für die NK-Mitglie-
der und externen Nutzer; Weiterentwicklung und
Verteilung von Testversionen des Münz- und Me-
daillenprogramms; Kartierung in Google Earth; Er-
gänzung der Exportfunktion; Verwaltung der Ad-
ministratorversionen.

Der Zuwachs beruht hauptsächlich auf den umfan-
greichen Eingaben von Frau Hagen-Jahnke.

Ausblick
Über Online-Datenbanken für Fundmünzen infor-
mieren:

Münzfunddatenbank des Geldmuseums Utrecht/
Niederlande
http://geldmuseum.kpnis.nl/web/show/id=46542

Österreichische Akademie der Wissenschaften
digitale Fundmünzen der römischen Zeit in Öster-
reich (Stand Oktober 2005)
www.oeaw.ac.at/numismatik/projekte/dfmroe/dfmr
oe.html

Stufe 1 Stufe 2

2005 20.166xDatensätze/Funde 30.307xDatensätze/Funde
2006 20.520x 33.147x
2007 21.560x 41.640x

quantitativer Zuwachs: 
1.040x 8.493x

Akademie der Wissenschaften und der Literatur in
Mainz
Fundmünzen der Antike (FdA), NUMIDAT und
INTERFACE
http://www.adwmainz.de/index.php?id=410

Fitzwilliam Museum, Department of Coins and
Medals, Cambridge
Early Medieval Corpus, Single Finds of Coins in
the British Isles, 410–1180 (EMC)
http://www.fitzmuseum.cam.ac.uk/coins/emc/
Prototyp einer Online-Datenbank für Fundmünzen

Ideen zur Weiterentwicklung der österreichischen
Version der Funddatenbank Mittelalter/Neuzeit zu
einer Online-Datenbank stellte Prof. Dr. Wolfgang
Szaivert auf dem Zweiten Österreichischen Nu-
mismatikertag und als Folge 10 der Vortragsreihe
„Eckhels Erben, Neue Forschungen aus der Wiener
Numismatik“ am Institut für Numismatik und
Geldgeschichte der Universität Wien vor, siehe 2.
Österreichischer Numismatikertag, in: Mitteilun-
gen der Österreichischen Numismatischen Gesell-
schaft 46, S. 57–59. und Universität Wien, Institut
für Numismatik und Geldgeschichte, Mitteilungs-
blatt 33, 2006, S. 18.

Schwerpunkt II: Deutsche Fundmünzen im
Ostseeraum (sog. Periode des Fernhandels-
pfennigs)
Schwedenprojekt
Prof. Dr. Kenneth Jonsson, Stockholms Universi-
tet, Gunnar Ekströms professur i numismatik och
penninghistoria, Numismatiska Forskningsgrup-
pen, Stock holm
Im Zusammenhang mit der ICOMON Vorstands-
sitzung in Stockholm besuchte der NK-Vorsitzen-
de die numismatische Forschungsstelle mit der nu-
mismatischen Stiftungsprofessur an der Universität
Stockholm. Aus dem Nachfolgeprojekt des
deutsch-schwedischen Gemeinschaftsunterneh-
mens der NK ist zu berichten, dass eine Auswahl
der auch für die deutsche Numismatik des 10./11.
Jahrhunderts wichtigen Publikationen der For-
schungsgruppe von Prof. Dr. Kenneth Jonsson on-
line erhältlich sind über die Adresse: www.numis-
matiskaforskningsgruppen.su.se (Download).
Die im Rahmen des deutsch-schwedischen Ge-
meinschaftsprojektes von Peter Berghaus (Münster)
bearbeiteten Mittelaltermünzen des Universitäts-
münzkabinetts in Uppsala konnten nunmehr unter
Mitarbeit von Hendrik Mäkeler (Kiel) im Druck
vorgelegt werden. Der Vorsitzende der NK war zu
einer Redaktionsbesprechung in Uppsala. Das Pro-
jekt wurde finanziell durch das Münzkabinett
 Stock holm, die Sven Svensson Stiftung für Numis-
matik (Stockholm), die Königliche Wissenschafts-
akademie zu Stockholm, die Studienstiftung des
deutschen Volkes und die NK gefördert. Das Buch
ist der zweite Band in der neuen Schriftenreihe mit
Bestandskatalogen „Studia Numismatica Upsalien-
sia“. Zusammen mit dem ersten Band von Lindber-
ger, E.: Anglo-Saxon and later British Coins, Upp-
sala 2006, folgt er dem Publikationskonzept der
„Sylloge of Coins of the British Isles“. Dem Kura-
tor der Sammlung, Herrn Dr. Harald Nilsson ge-
bührt großer Dank für seine nicht nachlassenden
Bemühungen um die Drucklegung und die Etablie-
rung des Münzkabinetts im Kontext der Universität
Uppsala, siehe www.myntkabinettet.uu.se/
index.php.

Polenprojekt
Aufgabe: Neubearbeitung des Inventars der Münz-
funde Polens ca. 800–1150 in Zusammenarbeit mit
der Polnischen Akademie der Wissenschaften
(Warschau)
Verantwortlich: Dr. Peter Ilisch (Münster) und Prof.
Dr. Stanisław Suchodolski (Warschau)
Das wissenschaftliche Interesse an diesem Thema
reicht bis in die Anfänge der Geschichte der Kom-
mission und des Fundkatalogs zurück: Hävernick,
W.: Die Numismatische Kommission der Länder in
der Bundesrepublik Deutschland im Dienste der
ostdeutschen Landesgeschichte, in: Zeitschrift für
Ostforschung, Länder und Völker im östlichen
Mitteleuropa 2, 1953, S. 137 f.
Die Numismatische Kommission des Komitees
für Historische Wissenschaften sowie das Institut
für Archäologie und Ethnologie und das Institut
für Geschichte der Polnischen Akademie der Wis-
senschaften veranstalteten in Warschau aus Anlass
des 50-jährigen Bestehens der Zeitschrift „Wia-
domo ci Numizmatyczne“ ein Internationales
Symposion zum Thema „Money Circulation in
Antiquity, Middle Ages and Modern Times, Time,
Range, Intensity“. Peter Ilisch hielt dort einen Vor-
trag über den Fund von Ulejno (Großpolen), tpq.
1006.
In 2006 besuchte Peter Ilisch zur Erfassung und
Bestimmung deutscher Fundmünzen des 10./11.
Jahrhunderts das Nationalmuseum (Muzeum Na-
rodowe) in Krakau, das über eine relativ gute
Sammlung deutscher Münzen des 10.–11. Jahr-
hunderts verfügt. Die Durchsicht der Bestände des
Berliner Münzkabinetts konnte fortgesetzt werden. 

Stand:
Teil I: Großpolen. (Borys Paszkiewicz). Manu-
skript vorliegend. Redaktion erfolgt demnächst.
Teil II: Pommern. (Jerzy Pininsky und Genowefa
Horoszko). Manuskript liegt vor und wird redak-
tionell überarbeitet.
Teil III: Masowien. (Stanislaw Suchodolski und
Dobrochna Gorlinska). Manuskript wird ergänzt
und redaktionell überarbeitet.
Warmien (Gebiet um Allenstein). Manuskript (Ma-
teusz Bogucki) liegt vor.

Am Randes des Symposiums zum 50-jährigen Be-
stehen der Wiadomo ci Numizmatyczne fanden
redaktionelle Besprechungen in Warschau statt.
Außerhalb des NK-Projektes, aber mit Kontakt
zum Berichterstatter entstand ein analoger Inven-
tarband Schlesien (Barbara Butent-Stefaniak).

4. Medaillen-Projekt: Gitta-Kastner-Stiftung in
der Numismatischen Kommission
Aufgabe: Forschungsstiftung zur Dokumentation
von Leben und Werk deutscher Medailleure seit der
Reichsgründung
Verantwortlich: Dipl. Museologe Ulf Dräger (Hal-
le/Saale, Vorsitzender des Stiftungskuratoriums)
Forschungsstipendiat/in: vakant
Dr. Rainer Grund (Dresden) wurde mit dem Amt
des 2. Vorsitzenden des Kuratoriums betraut.
Die Redaktionsarbeiten an dem Manuskript von
Andrea Stock M. A. (http://www.uni-leipzig.de/
~kuge/stock/ vita.htm) über „Die Kunstmedaille in
Deutschland 2000–2005 (= Die Kunstmedaille in
Deutschland 23)“ wurden weiter vorangetrieben.
Das Buch geht konzeptionell über die bisherigen
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Bände hinaus, was den größeren Umfang des Ma-
nuskripts und den Zuwachs an Biografien (ca. 90)
und Medaillen (ca. 300) erklärt. Aus dem Buch-
projekt ist eine Lehrveranstaltung am Institut für
Kunstgeschichte der Universität Leipzig zur „Ein-
führung in die europäische Medaillenkunst“ er-
wachsen, siehe www.medaillenkunst.de/arti-
kel/0000000712.htm
Basierend auf dem Manuskript konzipierte Frau
Stock die Sonderausstellung „GROSSE KLEINE
KUNST – Deutsche Kunstmedaillen und Klein-
plastik der Gegenwart“, die im Stadtmuseum Er-
furt (Februar bis Juni 2007) und anschließend in der
Stiftung Moritzburg, Kunstmuseum des Landes
Sachsen-Anhalt, in Halle (Juli bis Oktober 2007)
zu sehen sein wird. Anlässlich der Ausstellung lob-
te das Stadtmuseum Erfurt zum 400-jährigen Grün-
dungsjubiläum des Hauses zum Stockfisch einen
Medaillenwettbewerb unter Bildhauerstudenten der

Hochschule für Kunst und Design – Burg Giebi-
chenstein Halle, aus. Weiterer Höhepunkt soll ei-
ne Festwoche im April 2007 sein, vgl.
http://www.stadtmuseum-erfurt.de/sonderausstel-
lungen/medaillenkunst.html und http://www.me-
daillenkunst.de/artikel/0000000823.htm
Frau Stock hat biografische Artikel über die Me-
dailleure Heinrich Geyer (1888–1952), Karl Goetz
(1875–1950) und Guido Goetz (1912–1992) sowie
Bernd Göbel (*1942) für das Allgemeine Künst-
lerlexikon (AKL) eingereicht. Es sind weitere Bei-
träge über Oskar Glöckler, Gottlieb Goetze (jeweils
Andrea Stock) und Johann Samuel Goetzinger
(Hermann Maué) vorgesehen.
Umfassende Informationen lassen sich dem Link
entnehmen: http://www.saur.de/akl
Für die Medaillenbestände des Kulturhistorischen
Museums Magdeburg wurde die Testversion des
Medaillentools der NK zur Verfügung gestellt.

Die von den Berichterstattern angeregte Einrich-
tung einer medaillenkundlichen Sektion auf dem
ICOMON-Kongress, der 2006 erstmals in Deutsch-
land stattfand, trägt dem Stand der Medaillenfor-
schung in Deutschland Rechnung. Wünschenswert
wären neue Perspektiven für die Rolle der Medail-
le als Sammelobjekt und als Vermittler von Bil-
dungsinhalten in Geschichts-, Kunst- und Kunst-
gewerbemuseen.
Auf den 24./25. Februar 2007 fällt das 20-jährige
Bestehen der Gitta-Kastner-Stiftung. Sie wurde im
Jahre 1987 auf der NK-Sitzung in Plön gegründet.

Hannover, im April 2007
Dr. Reiner Cunz

Niedersächsisches Landesmuseum Hannover
Abt. Wissenschaft und Sammlungen

Georgsplatz 20
30159 Hannover


